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Investitionsanstieg geplant
Verarbeitendes Gewerbe Deutschlands: 

Annette Weichselberger

Nach den aktuellen Ergebnissen des ifo Investitionstests wollen die Unternehmen des deutschen 

Verarbeitenden Gewerbes 2016 ihre Investitionen um rund 5% erhöhen. Für das Jahr 2015 ergaben 

die Meldungen der Befragungsteilnehmer einen Anstieg von 4%. An der im vierten Quartal 2015 

durchgeführten Investitionsbefragung beteiligten sich fast 2 300 Unternehmen. Gemessen an den 

Bruttoanlageinvestitionen repräsentieren die erfassten Unternehmen das Verarbeitende Gewerbe 

Deutschlands zu fast 54%. Erhoben wurden neben den Anlagezugängen im Jahr 2015 die Investi­

tionspläne für 2016 sowie die Zielsetzung der Investitionstätigkeit.

2015: Investitionsentwicklung 
blieb erneut hinter der Planung 
zurück
 
Nach den aktuell vorliegenden Zahlen ha­
ben die Firmen ihre Investitionsabsichten 
im Laufe des vergangenen Jahres insge­
samt gesehen – wie schon zuletzt – nach 
unten korrigiert. Die Ergebnisse vom 
Frühjahr 2015 ließen noch eine stärkere 
Investitionserhöhung von 7% erwarten. 
Mit rund 57 Mrd. Euro übertrafen die In­
dustrieinvestitionen nach der aktuellen 
Hochrechnung das Vorjahresniveau um 
4% (vgl. Tab. 1 und Abb. 1). Der reale 
Anstieg bewegt sich aufgrund der 2015 
relativ stabilen Preise für Investitionsgüter 
in ähnlicher Größenordnung (3,5%).

Investitionsanstieg um 4%

Auf Industriehauptgruppenebene wur­
den die Investitionen im vergangenen 
Jahr vor allem in der vorwiegend mittel­
ständisch strukturierten Hauptgruppe – 
dem verbrauchsgüterproduzierenden 
Gewerbe – aber auch im Vorleistungs­
bereich überdurchschnittlich erhöht (vgl. 
Tab. 1). Dagegen kürzten die Gebrauchs­
güterproduzenten ihre Ausgaben für 
neue Bauten und Ausrüstungsgüter 
merklich. Im investitionsgüterproduzie­
renden Gewerbe dürften sich die Inves­

titionen 2015 in der Größenordnung vom 
Vorjahr bewegt haben. 

Differenziert man die Ergebnisse nach der 
Größe, so haben 2015 insbesondere die 
mittelständischen Firmen (mit 50 bis 
249 bzw. 250 bis 999 Beschäftigten) re­
ge investiert, während die kleinen Firmen 
mit weniger als 50 Mitarbeitern ihre Aus­
gaben für neue Sachgüter – insgesamt 
gesehen – deutlich einschränkten. Bei 
den großen Unternehmen mit 1 000 und 
mehr Beschäftigten entsprach der Inves­
titionsanstieg von 4% der Gesamtent­
wicklung. 

Auf Branchenebene wird das Investi­
tionsgeschehen insbesondere von der 
Investitionstätigkeit der Automobilbran­
che geprägt: Knapp ein Viertel der Inves­
titionen des Verarbeitenden Gewerbes 
wird von dieser Branche getätigt (vgl. 
Abb. 2). Nach den aktuellen Meldungen 
haben die Hersteller von Kraftfahrzeugen 
und Kraftfahrzeugteilen im vergangenen 
Jahr ihre Investitionen 2015 leicht – um 
rund 2% – eingeschränkt (vgl. Tab. 3). 
Investitionsrückgänge meldeten auch die 
Branchen Metallerzeugnisse und die 
Herstellung von sonstigen Erzeugnissen 
(jeweils –10%) sowie zahlreiche – gemes­
sen an ihrem Investitionsvolumen – klei­
nere Branchen, wie z.B. das Holzgewer­
be und die Tabakverarbeitung.

Tab. 1 
Bruttoanlageinvestitionen  

 in Mill. Euro Veränderungsraten in % 
Bereich 2013 2014 2014/2013 2015/2014 2016/2015  
Verarbeitendes Gewerbe 53 450 54 845 +  3 +  4 +  5 
  darunter:      
  Vorleistungsgütergewerbe 21 140 21 205 ±  0 +  8 +  5 
  Investitionsgütergewerbe 23 245 23 590 +  1 ±  0 +  3 
  Gebrauchsgütergewerbe 1 330 1 130 –  3 – 13 + 20 
  Verbrauchsgütergewerbe 8 600 8 500 + 14 + 10 + 10 

Quelle: ifo Investitionserhebung Herbst 2015. 
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Aufgestockt haben ihre Investitionen im vergangenen Jahr 
vor allem das Papiergewerbe und die Textilindustrie (jeweils 
um ein Viertel). Nicht ganz so kräftig (zwischen 10% und 
15%) wurden die Sachanlageinvestitionen unter anderem 
im Maschinenbau, in der chemischen Industrie und in der 
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen erhöht. 

Vergleichsweise moderate Zuwachsraten 
von weniger als 10% ergaben die Meldungen 
folgender Branchen: Nahrungs- und Futter­
mittelhersteller, Gummi- und Kunststoff­
industrie, Herstellung von DV-Geräten, elek­
tronischen und optischen Erzeugnissen, 
sonstiger Fahrzeugbau sowie der Branchen­
gruppe Glasgewerbe, Feinkeramik, Verarbei­
tung von Steinen und Erden. 

2016: Weitere Investitionserhöhung 
geplant

Nach den aktuellen Ergebnissen der Investi­
tionserhebung werden die Investitionen der 
deutschen Industrie 2016 im Vergleich zu 
2015 weiter zunehmen. Rund 59% der Un­
ternehmen haben geplant, ihre Investitions­
ausgaben 2016 zu erhöhen, während 37% 
weniger als im vergangenen Jahr investieren 
wollen. Ein gegenüber 2015 konstantes In­
vestitionsvolumen meldeten 4% der Befra­
gungsteilnehmer. Der aus den »Mehr«- und 
»Weniger«-Meldungen für 2016 resultierende 
Saldo beträgt somit + 22 (vgl. Tab. 2). Der 
entsprechende Saldo für 2015 betrug + 10. 
Berücksichtigt man neben den Tendenzanga­
ben die von den Unternehmen im Rahmen 
der Investitionserhebung gemachten quanti­
tativen Angaben, dann ist damit zu rechnen, 
dass die deutsche Industrie 2016 um rund 
5% mehr investieren wird als im abgelaufenen 
Jahr (vgl. Tab. 1). Der reale Anstieg dürfte bei 
knapp 5% (4,7%) liegen, da das Gros des 

Investitionsbudgets (rund sechs Siebtel) für Ausrüstungsgüter 
vorgesehen ist und die Preise für Ausrüstungsgüter auch in 
diesem Jahr voraussichtlich nur geringfügig steigen werden. 

Im Laufe der letzten Investitionsbefragungen hat sich ge­
zeigt, dass die Unternehmen anscheinend immer kurzfristi­
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a) Bruttoanlageinvestitionen, 2015: vorläufig; 2016: ermittelt aufgrund der Planangaben.

Abb. 1

Tab. 2 
Tendenzen der Investitionsplanung  

Bereich 

Im Jahr 2016 wollen gegenüber 2015 Zum Vergleich: 
... % der Unternehmena) investieren Planungstendenzen für 

 etwa   2015 2014 
mehr gleichviel weniger Saldob) Saldob) 

Verarbeitendes Gewerbe 59 4 37 + 22 + 10 + 36 
  darunter:       
  Vorleistungsgütergewerbe 59 4 37 + 22 + 19 + 35 
  Investitionsgütergewerbe 64 1 35 + 29 +   4 + 46 
  Gebrauchsgütergewerbe 85 4 11 + 74 – 43 –  3 
  Verbrauchsgütergewerbe 50 9 41 +   9 + 48 + 24 
a) Gewichtet mit dem Firmenumsatz.– b) Differenz der Prozentanteile der gewichteten »Mehr«- und »Weniger«-Meldungen. 

Quelle: ifo Investitionserhebung Herbst 2015. 
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ger planen. So war es selbst zu Beginn dieses Jahres einigen 
Unternehmen noch nicht möglich, Aussagen zu den für 
2016 geplanten Investitionen zu machen. Ein Grund hierfür 
sind z.B. die internationalen Unternehmensverflechtungen. 
Oft muss die ausländische Unternehmensführung die Inves­
titionsplanung des deutschen Tochterunternehmens erst 
bewilligen. 

Investitionszuwachs breit angelegt

Im Jahr 2016 ist in allen Hauptgruppen eine Anhebung der 
Investitionsausgaben geplant. Die stärkste Erhöhung des 
Investitionsbudgets – um 20% – hat das Gebrauchsgüter-
gewerbe vorgesehen. Aber auch die verbrauchsgüterpro-
duzierenden Firmen wollen ihre Ausgaben für neue Bauten 

und Ausrüstungsgüter insgesamt gesehen merklich – um 
rund ein Zehntel – aufstocken. Demgegenüber sind die 
Zuwächse (+ 5% bzw. + 3%), die die Vorleistungsgüter- 
bzw. Investitionsproduzenten im Durchschnitt meldeten, 
moderat.

Differenziert man die Ergebnisse nach Wirtschaftszweigen, 
so wollen die meisten Branchen ihre Investitionsbudgets 
2016 erhöhen. Den stärksten Zuwachs um rund ein Fünftel 
meldeten die pharmazeutische Industrie, das Holzgewerbe 
und die Möbelherstellung. Aber auch zahlreiche andere 
Branchen wollen ihre Investitionsausgaben spürbar aufsto­
cken (um 10 bis 15%), so z.B. die Herstellung von Metall­
erzeugnissen, der Maschinenbau sowie die Gummi- und 
Kunststoffindustrie. Die – gemessen an ihrem Investitions­
volumen – gewichtige Branche Herstellung von Kraftwagen 

 
 

 
Tab. 3  
Investitionsentwicklung nach Branchen 

 

Quelle: ifo Investitionserhebungen, Stand: Herbst 2015. 
 
 

Bereich 

Bruttoanlageinvestitionen in Mill. Euro 

2013 2014 2015a) 2016 Veränderung in 
der Größenordnung 

von ...%b) 

Verarbeitendes Gewerbe 53 450 54 845 57 085 +  5 
Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 3 465 3 825 4 150 –  5 
Getränkeherstellung 880 1 140 1 250 – 5 
Tabakverarbeitung 230 180 160 –  25 

Textilgewerbe 310 340 425 + 15 
Bekleidungsgewerbe 90 75 90 +  20 
Ledergewerbe 135 215 205 +  15 

Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) 500 555 390 –  10 
Papiergewerbe 1 270 1 180 1 480 ±  0 
Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigungen und von 
Ton-, Bild-, Datenträgern 575 620 620 +  10 

Kokerei und Mineralölverarbeitung 700 850 570 ±  0 
Chemische Industrie 5 460 5 470 6 000 ±  0 
Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1 320 1 610 1 820 +  20 

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 2 615 2 890 3 120 +  10 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden  1 555 1 570 1 650 +  10 
Metallerzeugung u.-bearbeitung 2 895 2 630 3 030 ±  0 
Herstellung von Metallerzeugnissen 3 815 3 985 3 600 +  15 

Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und optischen 
Erzeugnissen  2 325 2 165 2 280 +  5 
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 2 755 2 780 3 200 +  10 
Maschinenbau 5 760 6 145 6 750 +  10 

Herstellung von Kraftwagen u. -teilen 13 450 13 550 13 300 +  5 
Sonstiger Fahrzeugbau 1 110 1 030 1 080 –  5 

Herstellung von Möbeln 430 355 300 +  20 
Herstellung von sonstigen Waren 1 115 1 170 1 050 +  10 
Reparatur und Instandhaltung von Maschinen und Ausrüstungen    690 515 565 ±  0 

p) Vorläufig. b) Geplant, die Veränderungsrate der Bruttoanlageinvestitionen liegt: 

 ±   0 = zwischen +   2,5 und –   2,5% 

     +   5 = zwischen +   2,5 und +   7,5% 

     + 10 = zwischen +   7,5 und + 12,5% 
     + 15 = zwischen + 12,5 und + 17,5% 
     + 20 = zwischen + 17,5 und + 22,5% 
     + 25 = zwischen + 22,5 und + 27,5% 
     + 30 = zwischen + 27,5 und + 32,5% 
      –     = entsprechend. 



ifo Schnelldienst 5/2016 – 69. Jahrgang – 10. März 2016

49Daten und Prognosen

und -teilen plant, ihre Investitionen 2016 um 3% zu erhöhen. 
Ein gegenüber 2015 mehr oder weniger unverändertes In­
vestitionsbudget haben unter anderem die chemische In­
dustrie, das Papiergewerbe sowie die Metallerzeugung und 
-bearbeitung gemeldet. Investitionskürzungen von rund 5% 
sind in der Nahrungs- und Futtermittelindustrie, in der Ge­
tränkeindustrie und im sonstigen Fahrzeugbau vorgesehen; 
aber auch einige – gemessen an ihrem Investitionsvolumen 
– kleinere Branchen wie z.B. die Tabakverarbeitung und das 
Ledergewerbe wollen ihre Ausgaben für neue Bauten und 
Ausrüstungsgüter in diesem Jahr einschränken.

Kapazitätserweiterungen und Ersatz­
beschaffungen dominieren weiterhin

Im Rahmen der Herbsterhebung werden die Unternehmen 
auch zu ihren Investitionsmotiven befragt. Aufgrund unter­
schiedlicher Fragestellungen sind die hier dargestellten Er­
gebnisse hinsichtlich der Investitionsziele jedoch nicht mit 
denen der Frühjahrserhebung vergleichbar. Während im 
Frühjahr die Unternehmen das Hauptmotiv ihrer Investitions­
tätigkeit angeben, werden sie in der Herbsterhebung um 
eine prozentuale Aufteilung der Investitionen nach den un­
terschiedlichen Investitionsmotiven gebeten. Die Herbstbe­
fragung erlaubt es somit, die Investitionen im Hinblick auf 
die jeweilige Zielsetzung unmittelbar zu quantifizieren. Des 
Weiteren ist der Zielekatalog breiter aufgefächert als in der 
Investitionserhebung im Frühjahr. Allerdings ist die eindeu­
tige Zuordnung nicht immer ganz einfach. Ersatzbeschaf­
fungen gehen z.B. oft mit einem gewissen Rationalisierungs­
effekt einher. 

Wie schon in den vergangenen Jahren hat die Kapazitäts-
erweiterung auch in diesem Jahr eine recht hohe Bedeu­
tung. Nach den aktuellen Ergebnissen sind 2016 34% der 
Investitionen dem Erweiterungsziel zuzuordnen (2015: 33%, 
vgl. Tab. 4). Damit dürften in diesem Jahr knapp 21 Mrd. 
Euro für Kapazitätserweiterungen ausge­
geben werden (vgl. Abb. 3). Ein besonders 
starkes Gewicht hat die Kapazitätserwei­
terung in diesem Jahr im Papiergewerbe 
und in der Bekleidungsindustrie, aber auch 
in der chemischen und in der pharmazeu­
tischen Industrie. 

Die Ersatzbeschaffung steht in diesem Jahr 
mit einem Anteil von 30% an zweiter Stelle. 
Verglichen mit dem Industriedurchschnitt 
hat dieses Investitionsmotiv in den beiden 
hier beobachteten Jahren einen vergleichs­
weise hohen Anteil in den zwei – gemessen 
an ihren Investitionsvolumina – relativ klei­
nen Branchen: Herstellung von Möbeln und 
im Ledergewerbe. 

In Rationalisierungsvorhaben fließt im Durchschnitt des Ver­
arbeitenden Gewerbes rund ein Achtel der Investitionen. 
Dieses Investitionsmotiv hat seit Mitte der 1990er Jahre 
merklich an Bedeutung verloren. Nach den aktuellen Mel­
dungen besteht 2016 in folgenden Branchen ein relativ ho­
her Rationalisierungsbedarf: im Holzgewerbe, in der Her­
stellung von Metallerzeugnissen sowie in der Branchen­
gruppe Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen 
und Erden. 

Ein weiteres Achtel der Industrieinvestitionen dient in diesem 
Jahr Umstrukturierungsmaßnahmen. Darunter sind Verän­
derungen des Produktionsprogramms ohne wesentliche Er­
weiterungseffekte zu verstehen, wie z.B. Erweiterung der 
Kapazität zur Herstellung bestimmter Produkte/Produktpro­
gramme bei gleichzeitiger Einschränkung anderer Ferti­
gungskapazitäten. Dieses Motiv hat seit Anfang der 1980er 
Jahre eine besonders starke Bedeutung im Straßenfahr­
zeugbau. Im vergangenen sowie im laufenden Jahr war bzw. 
ist in dieser Branche mehr als ein Drittel der Investitionsaus­

Tab. 4 
Struktur der Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe 

Investitionskategorien 

Anteil an den 
Gesamtinvestitionen 

in %a) 

2015 
 

2016 

Kapazitätserweiterung 32,6 34,2 
Umstrukturierung 13,2 12,3 
Rationalisierung 11,3 12,3 
Ersatzbeschaffung 29,1 30,2 
Andere Investitionsvorhabenb) 13,8 11,0 
Investitionen insgesamt 100,0 100,0 
a) Hochgerechnete, strukturbereinigte Anteilswerte. –  
b) Investitionen für Umweltschutzzwecke, zur Verbes-
serung der Arbeitsbedingungen, für Forschung und Ent-
wicklung sowie für Maßnahmen zur Qualitätsverbes-
serung u.a.m. 

Quelle: ifo Investitionserhebung, Herbst 2015. 
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gaben für Umstrukturierungen vorgesehen. Ein relativ hohes 
Gewicht hat dieses Investitionsmotiv in den hier beobach­
teten Jahren ebenfalls im sonstigen Fahrzeugbau. In diesem 
Jahr will auch das Bekleidungsgewerbe verstärkt in Um­
strukturierungsmaßnahmen investieren.

Die restlichen Bruttoanlageinvestitionen im Verarbeitenden 
Gewerbe (2016 gut ein Zehntel) sind den sog. »anderen 
Investitionsvorhaben« zuzuordnen. Darunter fallen z.B. Aus­
gaben für Forschung und Entwicklung sowie Umweltschutz­
investitionen. Einen hohen Anteil haben diese Investitionen 
derzeit in der Mineralölverarbeitung. 

Zusammenfassung

Wie sich bereits in der vorangegangenen Investitionserhe­
bung abzeichnete, haben die Unternehmen des deutschen 
Verarbeitenden Gewerbes ihre Investitionen 2015 erhöht. 
Insgesamt gesehen wurde nach der aktuellen Hochrech­
nung in der Industrie mit rund 57 Mrd. Euro etwa 4% mehr 
in neue Bauten und Ausrüstungsgüter investiert als 2014. 
Der reale Anstieg bewegte sich aufgrund der zurzeit stabilen 
Preise für Investitionsgüter in ähnlicher Größenordnung. Da­
mit blieb die realisierte Investitionsentwicklung jedoch hinter 
der geplanten zurück.

Für dieses Jahr ist nach den Plänen der Unternehmen mit 
einem weiteren Anstieg der Investitionen im Verarbeitenden 
Gewerbe zu rechnen. Rund 59% der Unternehmen haben 
geplant, ihre Investitionsausgaben 2016 zu erhöhen, wäh­
rend 37% weniger als im letzten Jahr investieren wollen. Ein 
im Vergleich zu 2015 konstantes Investitionsvolumen mel­
deten die restlichen 4% der Befragungsteilnehmer. Der aus 
den »Mehr«- und »Weniger«-Meldungen für 2016 resultie­
rende Saldo beträgt somit + 22. Berücksichtigt man neben 
den Tendenzangaben die von den Unternehmen gemach­
ten quantitativen Angaben, dann ergibt sich für 2016 eine 
Aufstockung der Investitionen der Industrie um 5% (real: 
knapp 5%).

Erweiterungsinvestitionen, dicht gefolgt von Investitionen in 
Ersatzbeschaffungen, dominieren in den beiden hier be­
trachteten Jahren, 2015 und 2016. In diesem Jahr sind rund 
34% der Sachanlageinvestitionen dem Erweiterungsmotiv 
und 30% der Ersatzbeschaffung zuzuordnen. Rationalisie­
rungsmaßnahmen spielen im Vergleich zu den 1990er Jah­
ren nur noch eine untergeordnete Rolle.


